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Verwandtfchaft

mit dem

gof'lt )récieux.

296.

Beifpiele

aus

_‘7. Baräel.
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Der Charakter diefer Stilrichtung zeigt uns willkürliche Phantafie, gefuchte

Combinationen und Gegenfätze, Ueberhäufung der Motive, mehrfache Wiederholung

der Glieder und Linien, verbunden mit einer breiten, etwas fchweren Profilirung

einzelner Rahmen.

Durch mehrere diefer Züge beliebt eine auffallende Verwandtfchaft diefer Rich-

tung mit dem Geif’te der damals fo einflufsreichen Gefellfchaft des Höfe! de Ram-

bouz'llet““). Man war, fagt Henri 1Wartzh, vom Hafs gegen das derbe und fpäter gegen

das einfache Wort dort zu den gefuchten Wendungen des goülpre'cz'rux gelangt. Man

kam unmerklich zur Ueber-

feinerung (raffinemmt), zum

falfchen Gefchmack und

zum Suchen nach Um—

fchreibungen. *

Die in Fig. 56487) ab-

gebildete Seitenthür der

Kirche St.—Louis4ss) zu Paris

ift eines der fprechendften

Beifpiele diefer Richtung;

zahlreiche, zum Theile

fchwere Rahmenprofile,

mehrfach gebrochene und

gefchwungeneGiebelformen,

fchwerfällige Confolen- und

Cartouchenformen find hier

die charakterif’tifchen Ele-

mente. Noch ausgefproche-

ner findet man fie an der

Thür zur Tribune der Ckaßelle‘ de la Trz'nz'lé im Schlofs zu Fontainebleau.

Die Thür Francz'ni's (Fig. 55), noch mehr aber die erwähnte Thür der Kirche

St.-Louis (Fig. 56) gehören zu jenem Stil, den Rubens nach feiner Rückkehr aus

Italien in die Architektur und Ornamentirung von Flandern einführte' und der nach

ihm heute noch Style Rubens genannt wird 489).

Die Sammlung von Kaminen und Altären, die 3". Baröet unter den heiten

damaligen Beifpielen in Paris ausfuchte und 1633 veröffentlichte“°), enthält auch

eine Reihe von Beifpielen diefer Richtung: reiche Kaminauflätze bis zur Decke mit

zahlreichen Figuren, Hermen, Confolen, Rollwerk, Vafen, Masken, Engelsköpfen,

Palmen u. f. w. Eines derfelben zeigt Fig. 348. An einem anderen if’c der Haupt-

rahmen rings herum mit gerollten ausgefchnittenen Lederftreifen, wie von einer

einzigen großen Cartouche umzogen. An einem dritten wachfen Engelshermen,

fo zu lagen, aus einer Lederhülfe mit zahlreichen aufgerollten Streifen unten feit-

wärts und oben heraus 491).

Fig. 56.

Seitenthür von der Kirche St.-Paul et St.-Louis zu Paris 487).

 

435) Vom Einfluß der Damen diefer Gefellfchaft auf die Grundrifsbildung der Hötels wird im Folgenden die

Rede fein.

437) Facf.-Repr. nach: DALY, C. Mali/s ln'florz'ques d'arclzz'lectur: etc. 1. Serie. Paris 1869.

488) Jetzt Saint-Paul et Saint—Louis, in der rue St.-Anfoz'm’.

M39) Sieh:: Gun.mmzn, D. Le: Maitres ornmmmf/fes etc. Paris 1883. S. 499.

490) BARBET, a. a. O.

491) Abgebildet in: GUILMARD‚ a. a. O., Bl. x6.


